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Beschlussvorlage 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
V/50/WM021 T. 2442 Amt für Soziales, Arbeit und Wohnen 501/003/2014 
 

Implementierung der Modellprojektes „Optimierte Lernförderung„ in der 
Mönauschule 

Beratungsfolge Termin Ö/N Vorlagenart Abstimmung 

 

Sozialbeirat 02.10.2014 Ö Gutachten einstimmig angenommen 

Sozial- und Gesundheitsausschuss 02.10.2014 Ö Beschluss einstimmig angenommen 

 
Beteiligte Dienststellen 
Mönauschule, VHS, Amt 50 
 
 

I. Antrag 
1. Dem Antrag auf Implementierung des Projektes „Optimierte Lernförderung“ in der Mönauschu-

le Grundschule zum 15.10.2014 wird zugestimmt. 
 

2. Die Kosten dieses Projektes werden über die Lernförderung aus dem Bildungs- und Teilhabe-
pakets getragen. 

  
II. Begründung 

Mit Beschluss des Sozial- und Gesundheitsausschusses vom 26.05.2012 wurde Erlanger Schulen 
die Möglichkeit eröffnet am Modellprojekt „Optimierte Lernförderung“ teilzunehmen.  
Dieses Projekt wurde konzipiert, da sich bereits im ersten Jahr der Einführung des Bildungs- und 
Teilhabepakets das Instrument der Lernförderung als individuelle Einzelförderung – losgelöst aus 
dem schulischen Kontext – als sehr bürokratisch und nicht effektiv erwiesen hat. Die Konzeptidee 
sowie die Möglichkeiten der Umsetzung können der Anlage, welche als Grundlage des Beschlus-
ses vom 26.05.2012 diente, entnommen werden. 
 
Mit Beginn des Schuljahres 2012/2013 haben die drei Erlanger Mittelschulen (Eichendorffschule, 
Ernst-Penzoldt-Schule, Hermann-Hedenus-Schule) sowie die Werner-von-Siemens-Realschule 
das Projekt in ihren Schulen etabliert. Seit Februar 2013 nimmt auch die Pestalozzigrundschule an 
diesem Projekt teil.  
Die Organisation der Lernförderung wird in den verschiedenen Schulen – je nach Philosophie und 
Schülerstruktur – sehr unterschiedlich organisiert und durchgeführt. Alle am Projekt beteiligten 
Stellen bestätigen jedoch die Effektivität und den Erfolg dieser Art der Lernförderung. Insofern wird 
auf den Bericht im Sozial- und Gesundheitsausschuss vom 03.03.2013 verwiesen. 
 
Mit Antrag vom  23.07.2014 beantragte die Mönauschule das Projekt der „Optimierten Lernförde-
rung“ auch in ihrer Schule zu etablieren.   
Derzeit besuchen 165 Schüler in acht Klassen die Mönauschule. Nach Auskunft der Schule kom-
men 55% aller Schülerinnen und Schüler aus Familien mit Migrationshintergrund und haben auf-
grund unterschiedlichster Situationen in den Familien  einen hohen sprachlichen und sozi-
al/emotionalen Förderbedarf. Viele Schülerinnen und Schüler benötigen daher eine außerschuli-
sche Unterstützung um den Anforderungen des Schulalltags gerecht zu werden und  die wesentli-
chen Lernziele zu erreichen. 
 
Die Mönauschule beabsichtigt daher im Rahmen dieses Projektes parallel zum Unterricht in den 
Unterrichtsfächern „Deutsch und Mathematik“ Lernhelfer einzusetzen und dieses Angebot durch 
individuelle Unterstützung am Nachmittag zu ergänzen. Diese Lernhelfer sollen über die vhs ge-
wonnen werden.  
Unter Berücksichtigung des Umfangs der beantragten und auch notwendigen Lernförderung wer-
den sich die Kosten für das Schuljahr 2014/2015 auf ca. 43.000 € belaufen. 
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Seitens der Verwaltung wird der Antrag der Monäuschule auf Implementierung des Projektes be-
fürwortet. Aufgrund der Erfahrungen an anderen Schulen wird in diesem Zusammenhang die Ge-
winnung der Lernhelfer über die vhs positiv bewertet und befürwortet, da sich die Zusammenarbeit 
mit der vhs in diesem Projekt sehr bewährt hat.  
 
Die Kosten für dieses Projekt werden als Leistung der Lernförderung nach § 28 Abs. 5 SGB II mit 
dem Land über die Kosten des „Bildungs- und Teilhabepaketes“ abgerechnet; inwieweit in 2014 
und den Folgejahren eine komplette Erstattung der Kosten erfolgen wird, kann heute nicht ab-
schließend beurteilt werden; insoweit wird auf die Ausführungen unter TOP 7 verwiesen. 
 
Von Seiten der VHS wird für die Ausweitung der Lernförderung auf die Mönauschule eine gering-
fügige Anhebung der Arbeitsstunden in der VHS für erforderlich gehalten, die von dort im Perso-
nalreferat beantragt wird. Aus Sicht des Sozialamtes wird diese Arbeitszeiterhöhung in der VHS 
befürwortet. 
 
 
Anlagen: 1. Lernförderung Modellversuch Regeln 
 
 

III. Abstimmung 
 
Beratung im Gremium:  Sozial- und Gesundheitsausschuss am 02.10.2014 
 
Ergebnis/Beschluss: 
1. Dem Antrag auf Implementierung des Projektes „Optimierte Lernförderung“ in der Mönauschu-

le Grundschule zum 15.10.2014 wird zugestimmt. 
 

2. Die Kosten dieses Projektes werden über die Lernförderung aus dem Bildungs- und Teilhabe-
pakets getragen. 

  
 
mit 12  gegen 0   Stimmen 
 
gez. Dr. Preuß gez. Vierheilig 
Vorsitzende/r Berichterstatter/in 
 
 
 
Beratung im Gremium:  Sozialbeirat am 02.10.2014 
 
Ergebnis/Beschluss: 
1. Dem Antrag auf Implementierung des Projektes „Optimierte Lernförderung“ in der Mönauschu-

le Grundschule zum 15.10.2014 wird zugestimmt. 
 

2. Die Kosten dieses Projektes werden über die Lernförderung aus dem Bildungs- und Teilhabe-
pakets getragen. 

  
 
mit 2  gegen 0   Stimmen 
 
gez. Dr. Preuß gez. Vierheilig 
Vorsitzende/r Berichterstatter/in 
 
 
 

IV. Beschlusskontrolle 
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
VI. Zum Vorgang 
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